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"Darbo vs. Eynie" – Illustration für Band 5 der Valongatu Reihe 
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Andreas Adamus  

Geboren am 25. Januar, 1968 in München. Grundschule in Neuried 
(bei München) von 1974 bis 1978. Hauptschule in München bis 
1983 (inkl. qualifizierenden Abschluss). Lehre zum Feinwerk-
techniker von 1983 bis 1988. Abschluss mit Facharbeiterbrief inkl. 
mittlerer Reife. Von 1988 bis 1996 Pfleger im Großklinikum 
Großhadern in München. 

Seit 1996 tätig in der Werbebranche als Werbetechniker, Grafiker 
und Illustrator. Andreas Adamus arbeitet in München zudem als 
freischaffender Künstler. 

Hauptsächlich erstellte er Illustrationen für Bücher und 
Designentwürfe für Lifestyleprodukte wie den iPod® von Apple. 
Zudem gestaltet er 3D Animationen für Firmen zur deren 
Präsentation oder zur Erläuterung von Arbeitsabläufen; Illustration 
von Büchern im Bereich Science Fiction und Fantasy; Zahlreiche 
Illustrationen für die Perry Rhodan-Reihe. Er arbeitet zurzeit an der 
Veröffentlichung seiner Valongatu-Trilogie. Das ist eine Fantasy-
Trilogie, die von einigen anderen Autoren, Zeichnern und 
Illustratoren begleitet wird – zu finden auf: www.valongatu.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andreas Adamus bei einer Auftragsarbeit 
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Ein erster Entwurf 
Manche Ideen werden beibehalten, andere verworfen 
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Die Geschichte von Simna wurde niedergelegt in den  
Schriften „Avalon 0 – Elysion – Insel der letzten Hoffnung“ 
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Eine Oponi-Frau in festlichem Gewand 
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„Historische Reflexionen über das alte Valongatu“ 
Appendix XI 

von Daniel T. Brisbane 
Universität von Entabee 

15.400 pgz. 

 

Über Kimath: 

Kimath liegt oberhalb der Ekliptik der Galaxis Valongatu, in dessen 
Südwesten. 

Die Bewohner Kimaths waren und sind zum Hauptteil die 
Nachkommen Strafgefangener, die zum Abbau von Aureanum auf 
den Bergbauwelten arbeiteten. Soweit die Mutmaßungen über die 
Gegebenheiten in Kimath, zu Zeiten Schanors des Großen, oder zu 
Lebzeiten seiner Tochter Simna, die auch als „Feuerkind“ in Liedern 
und Legenden bekannt ist. 

 

 

Umaru: 

Ein erdähnlicher Planet im Sternhaufen Kimath. Umaru soll die 
Palastwelt Simnas gewesen sein, von der aus sie über etwa 
zweihundert Sternensysteme regierte.  

Simnas Palast befand sich in der Nähe des Äquators auf einer 
Hochebene. Im Sommer, laut antiken Aufzeichnungen, war das 
Klima heiß und geprägt von monsunartigen Unwettern. Die Winter 
waren kurz, aber extrem kalt.  
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Heute ist Umaru eine Welt mit buchstäblich zweigeteiltem 
Charakter. Die nördliche Hemisphäre ist geprägt von gewaltigen 
Regenwäldern und einem feuchtheißem Klima. Der Süden ist eine 
trockene Sandwüste über die es nicht viel zu sagen gibt. Der 
Wechsel zwischen diesen beiden Extremen ist quasi unmittelbar, als 
sei der Planet direkt am Äquator in zwei Hälften geteilt. Ein 
eklatanter Kontrast, der schon beim Anflug auf diese legendäre 
Welt ins Auge fällt.  

Simnas Palast lag direkt an dieser Grenze und soll einer „kleinen“ 
Stadt, geglichen haben, die in zwei Teile aufgegliedert war. Der 
Haushalt und die Verwaltung des Palastes, wurden von Graf Jeru 
Adema und seiner Gemahlin Amira geführt. Heute sind davon nur 
noch Ruinen übrig, die die Spekulationen unterschiedlichster Denk- 
und Glaubensrichtungen nähren.  

Das unbestreitbar geheimnisvollste Objekt in der Nähe der Ruinen, 
ist der sogenannte Kaday. Ein gewaltiges Bauwerk dessen Spitze 
einmal bis in den Weltraum gereicht haben soll. Selbst die Reste 
dieses Turmes vermögen den Betrachter noch heute in Staunen zu 
versetzen und ihm eine Ahnung von dessen einstigen Dimensionen 
vermitteln. 

 

 

Schanor: 

Nach den Meinungen des Gelehrtenkreises von Monrovia, die ich 
hier nur dem Sinn nach wiedergebe (eine umfassende Erläuterung 
findet sich in meinem Buch „Ein Heldenleben – Sagen und Mythen 
im Licht der Gegenwart“ Seite 156), ist er das dichterische 
Konglomerat einer Vielzahl von Helden, Königen, Schurken und 
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Idealisten, die zur Bildung unserer heutigen, modernen Kultur 
beigetragen haben. Hier ein kurzer Auszug aus dem umstrittenen 
Werk „Was Dante noch nicht wusste“ von Horaz B. Weinstein 
herausgegeben im Jahr 10.876 pgz: 

„Ein unsterblicher Bewohner der alten Erde. Sein wirklicher Name 

ist in Vergessenheit geraten. Nach vielen Jahren der Wanderschaft 

durch die Galaxis erlangte er zunehmenden Einfluss. Seine 
Wissbegier sowie die Fähigkeit sich Künste und Wissenschaften 

vergessener Kulturen zunutze zu machen, ebneten ihm den Weg zu 

unbeschreiblicher Macht. Nach dem Niedergang der zerstrittenen 

Herrscherhäuser Valongatus – bei deren Konflikten er maßgeblichen 

Anteil hatte – wuchs sein Ansehen so weit, dass er von vielen 
Völkern als Gottheit betrachtet wurde.“ 

 

 

Sein Verhältnis zu Simna: 

Zum besseren Verständnis rede ich nun aus der Sichtweise eines 
Lesers, der mit den Schriften von Kameth Klepp vertraut ist, dessen 
Ausführungen ich keinesfalls für maßgeblich oder bedeutend halte. 
Simna, so würde ich es nach dem vorbehaltlosen Konsum seiner 
Schriften sehen, wäre Schanors einzige Tochter, neben vielen 
Söhnen, die er mit zahllosen Hauptfrauen, Nebenfrauen, 
Konkubinen und Geliebten hatte. 

Ihre Fähigkeiten und Talente sollen derart beachtlich gewesen 
sein, dass er eine Gefahr für sich in ihr heranwachsen sah. Aus 
einem nicht näher erläuterten Grund brachte er es jedoch nicht 
fertig sich ihrer zu entledigen. Im Sternhaufen Kimath, weit weg 
von Valongatu, so schien er zu glauben, könne sie ihre Fähigkeiten 
ausleben, ohne eine Gefahr für seine Herrschaft zu sein. Dennoch, 
so das Widersprüchliche in seinem Wesen, – oder das des Autors – 
soll er ihre militärische Ausbildung forciert und sie zu einer 
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hervorragenden Kriegerin ausgebildet haben. 

Soweit eine Polemik, basierend auf den Aufzeichnungen vom 
Kameth Klepp, aus seinem Werk: “Sondierungen, Standpunkte, 
Spekulationen“, Band 3, erschienen im Jahr 11.400 pgz. 

 

 

„Simna“ - Entwurf zum Cover des Valongatu-Comics 
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Akkato – ein Krieger 


